Beschluss der Lehrerkonferenz zu TOP 6 (Schulprogramm)

Handlungsfelder und Zielsetzungen der Schulentwicklung:

Lernen begleiten

I.   Lern und Förderkonzept

      a)   Fördermaßnahmen

            Schüler helfen Schülern, Ausweitung auf Erprobungsstufe, Rechtschreibunterricht, 

            Förderung von Kindern mit Migrationshintergrund, Hausaufgabenbetreuung, 

            Förderung von Seiteneinsteigern, Förderung leistungsstarker Schüler/innen,

            Wettbewerbe, „Schreibschule“ für die JGS 11

      b)   Methodencurriculum / Arbeitstechniken
            Erarbeitung eines Methodencurriculums durch die Fachgruppe mit der Zielsetzung

            „selbständiges Lernen“, Medienkompetenz, Projekttage 11

      c)   Förderung selbständigen Lernens
            Selbstlernzentrum, Nutzung interaktiver Medien

      d)   Beratung der Eltern / Schüler/innen
            Beratung in der Erprobungsstufe und in der Sek. II, Ausweitung auf die Sek. I,

            Konzept zu Lern- und Förderempfehlungen, Beratung in 7 und 8, Beratung leistungs-     

            starker Schüler/innen, schulpsychologische Beratung

      e)   Einbeziehung der Eltern
            häusliche Rahmenbedingungen des Lernens

II.   Fortbildungskonzept
      Verabschiedung von Fortbildungsschwerpunkten für das jeweilige Schulhalbjahr in

      Anlehnung an die Ziele der Schulentwicklung durch die Schulkonferenz

III.   Evaluation
      a)   Lernstandserhebungen, Parallelarbeiten in 7, zentrale Abschlussprüfungen

      b)   Evaluation von Maßnahmen des Lern- und Förderkonzeptes

      c)   schulinterne Lernstandserhebungen 

      d)   Evaluation von Maßnahmen zum selbständigen Lernen
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Interkulturelles Lernen

IV.   internationale Aktivitäten
      a)   Projekte bi- und multinationaler Art, Ausweitung über die Fächer GE und BI hinaus

      b)   Konzeption der Schüleraustausche

Schaffung äußerer Rahmenbedingungen

I.   festgelegte Termine im Schuljahr

      Konferenztermine, Absprachen, Beratungstermine 

II.   Angebot über 13 Uhr hinaus

      a)   Ganztagsmodell oder Modell „13 plus“

      b)   Lern- und/oder Betreuungsangebote

      c)    Einbeziehung der AG’s und der Fördermaßnahmen

      d)   Kooperation mit außerschulischen Partnern

      e)   Mittagsverpflegung

III.   Auswirkungen des Abiturs nach 12 Jahren

